
HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

25. Jhg. ■ Nr. 26 25. Juni 2022

Straßenbau
Oberlistinger Ortsdurch-
fahrt wird erneuert.

Dürre
Forscher messen im Stadt-
wald Bodenfeuchtigkeit.

Wasserschloss
Akustische Führung für
Wülmersen.

Architekturtag führt nach Zierenberg
Christophorus-Haus öffnet die Türen – Einblick in Bauweise

wurde. In der Zeit von 2018
bis 2019 wurde der neue offe-
ne Treffpunkt erbaut und im
Juni 2019 feierlich einge-
weiht.

mow

on mit der Stadt Zierenberg
wurde ausgebaut und ein In-
vestitionskostenzuschuss der
Stadt eingeworben, sodass
die Förderung durch das
Leader-Programm möglich

konisch auszurichten, und
erstellte mithilfe der Fach-
hochschule für Diakonie Bet-
hel eine Sozialraumanalyse,
die das künftige Nutzungs-
profil schärfte. Die Kooperati-

deutlich, dass die Stadt einen
multifunktionalen, offenen
Treffpunkt braucht.
Die Kirchengemeinde er-

kannte die Notwendigkeit,
ihre Arbeit gemeinwesendia-

Zierenberg – Am Tag der Ar-
chitektur, 25. und 26. Juni,
kann man sich an vielen Or-
ten anhand ausgewählter Bei-
spiele einen Überblick über
das aktuelle Architekturge-
schehen in Hessen verschaf-
fen. Vorgestellt werden Neu-
bauten, An- und Umbauten,
Quartiere, neu gestaltete Plät-
ze und Gärten. Mit dabei ist
im Landkreis Kassel das evan-
gelische Gemeindezentrum
Christophorus-Haus in Zie-
renberg, das Hafenumfeld in
Bad Karlshafen und in Kauf-
ungen das Stadion 47.
In Zierenberg werden die

Bad Arolser Architekten
Müntinga und Puy den Gäs-
ten gemeinsam mit Pfarrer
Friedemann Rahn am Wo-
chenende des 25. und 26. Juni
jeweils von 14 bis 17 Uhr ei-
nen Einblick in die Bauweise
des Hauses geben. Alle beim
Tag der Architektur vorge-
stellten Projekte tragen dazu
bei, das Lebensumfeld attrak-
tiv zu gestalten. Gute Archi-
tektur betrifft Stadt und
Land, Räume in denen Men-
schen lernen, in denen sie ar-
beiten, in denen sie ihre Frei-
zeit verbringen, in denen sie
wohnen, aber auch den öf-
fentlichen Raum.
Bereits zum 28. Mal präsen-

tierenwieder Architekten, In-
nenarchitekten, Landschafts-
architekten und Stadtplaner,
ganz im Zeichen der an-
spruchsvoll gebauten Um-
welt, ihre Bauten in Hessen
und ein umfangreiches Pro-
gramm.
Das jetzige Gemeindehaus

hat bereits zwei Vorgänger-
bauten: die alte Metropolita-
nei von 1710 sowie das erste
Christophorushaus von 1962.
In einem von der Kirchenge-
meinde und der Kommune
Zierenberg geführten Ent-
wicklungsprozess wurde

Gemeindehaus für alle nutzbar: Auch ein offener Musiktreff hat im Christophorushaus bereits stattgefunden. Im Bild (von
links) Cornelia Strohm von der Altenhilfe Gesundbrunnen, Musikgeragogin Anke Eberwein und Elke Tiemeyer, Dipl. So-
zialpädagogin Diakonisches Werk Region Kassel. FOTO: MONIKA WÜLLNER

Bald Studie
für Rad-Brücke
über die Fulda

Niestetal – Niestetal und Kas-
sel halten weiter an der Idee
fest,möglicherweise schon in
einigen Jahren eine kombi-
nierte Fuß- und Radwegbrü-
cke über die Fulda zwischen
Sandershausen und Wolfsan-
ger zu bauen. Wie Niestetals
Bauamtsleiter ThiemoGlomb
mitteilt, beginne derzeit die
Suche nach einem Planungs-
büro, das im Auftrag der Ge-
meinde Niestetal und der
Stadt Kassel zunächst eine
Machbarkeitsstudie erstellt.
Neben technischen Aspek-

ten und der Prüfung von We-
geverbindungen werden da-
bei auch naturschutzfachli-
che und wasserrechtliche
Aspekte beleuchtet. Die Aus-
schreibung dafür werde nach
der Sommerpause veröffent-
licht. „Mit Ergebnissen rech-
nen wir dann Anfang kom-
menden Jahres“, sagt Glomb.

bon

Weserbrücke
wird gesperrt

Bad Karlshafen/Herstelle – Im
Zuge der Bauarbeiten für die
Ortsumgehung von Bad
Karlshafen muss die Weser-
brücke zwischen Herstelle
undWürgassen gesperrt wer-
den. Darauf weist Hessen Mo-
bil hin. Jetzt werde der nörd-
liche Anschluss der Ortsum-
gehung an das bestehende
Straßennetz hergestellt, in-
formierte die Behörde. Dafür
müsse die Brücke in den
Sommerferien in Nordrhein-
Westfalen ab dem 27. Juni für
den Kraftfahrzeugverkehr ge-
sperrt werden.
Die Umleitung führt über

Lauenförde und Beverungen
und ist in beiden Richtungen
ausgeschildert. Der Radweg
auf der Weserbrücke bleibt
laut Hessen Mobil während
der Bauarbeiten benutzbar.

ber

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671/99689-0 · Fax: 05671/99689-9
E-Mail: info@autohaus-fiege.de

www.autohaus-fiege.de

bei Mehr dazu im Innenteil.

Jetzt NEU...

H.K. Möller GmbH & Co. KG
Im Tor 14

34308 Bad Emstal-Balhorn
Telefon 05625 850
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✔Winter-
gärten

✔ Terrassen-
dächer

✔ Haustüren
✔ Fenster
FIRMAFLEX
 05273-367530

Garten-
neugestaltung

Garten-
aufbereitung

a

0163 5017247

• schnelle
Ausführung

• zuverlässig
• ausführliche
Beratung

www.trendelburger-sonntagsmarkt.de

Rittergut „Abgunst“
direkt am Diemelradweg!

Beyer
Haustechnik
Heizung & Sanitär
Planung • Beratung • Installation
• Brennwerttechnik
• Wärmepumpen
• Heizkesselerneuerung
• Solaranlagen
• Badmodernisierung
• Schornsteinsanierung
• Fachunternehmen für

Heizölverbraucheranlagen
Dorfstraße 8 • 34376 Immenhausen/Mariendorf

Tel. 0 56 73 / 16 45 • Fax 0 56 73 / 91 39 77
Mobil 01 72 / 6 79 40 65✆ 05673 9960 · www.schaeferberg.de

! ! ! !

Waldhotel Schäferberg

Unterstützung gesucht!
l Küche l Etage l Service

Einfach anrufen und
bewerben unter: 05673-9960

Willkommen im Team

DIE SCHNELLE
HILFE BEI

RÜCKEN-
SCHMERZEN.

Telefon
05692 995001
www.medifit-
wolfhagen.de
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Dürre bedroht junge Eichen
Forscher messen jetzt im Stadtwald Bodenfeuchtigkeit

Wolfhagen – In den Wäldern
der Region laufen Auffors-
tungsprogramme, wie es sie
in ihren Umfängen lange
nicht mehr gegeben hat.
Kahlflächen, die eine Folge

von Dürre und Schädlingen
sind, werdenmit Pflanzen be-
stückt, die mit den Klimaver-
änderungen besser zurecht-
kommen sollen. Doch auch
sie müssen die ersten kriti-
schen Jahre überstehen. Tro-
ckenheit ist ein Risikofaktor.
ImWolfhager Stadtwald läuft
derzeit ein Projekt, bei dem
ein Wert für die Feuchtigkeit
im Boden ermittelt wird, ab
dem die junge Waldgenerati-
on nicht mehr ohne Wasser-
gabe auskommt.
Wann ist Dürre wirklich

tödlich? Das ist die Frage, die
Revierförster Friedrich Voll-
bracht umtreibt und die auch
Wissenschaftler der Nord-
westdeutschen Forstlichen

Versuchsanstalt interessiert.
Förster und Forscher fanden
zueinander und arbeiten nun
auf Flächen an Stöcketeich,
Schierenkopf und bei Ipping-
hausen zusammen.
Erst vor wenigen Wochen

wurden dort junge Eichen ge-
pflanzt. Die Forscher haben
nun Sensoren in die Erde ge-
setzt. Diese messen in einer
Tiefe von 15 und 30 Zentime-
ter die Saugspannung und da-
mit die Energie, die die Setz-
linge aufbringenmüssen, um
dem BodenWasser zu entzie-
hen. „Eigentlich wollen wir
nicht wässern“, sagt Voll-
bracht. Zwei Gründe sprä-
chen aus seiner Sicht dage-
gen. Da seien zum einen die

hohen Kosten. Im kommen-
den Jahr sollen 115 000 Ei-
chen gepflanzt werden. Sie
alle nur ein einziges Mal zu
gießen, würde um die 20 000
Euro kosten. Zum anderen
sollen sich die Pflanzen an
knappe Wasserverhältnisse
anpassen und so ein großes
Wurzelsystem ausbilden.
„Gießen nimmt der Pflanze
den Druck zur Ausbildung
besonders kräftiger Wur-
zeln“, sagt der Förster.
Aber es sei eben auch keine

gute Idee, sehenden Auges
Pflanzen im Wert von
400 000 Euro sterben zu las-
sen. „Das ist einerseits eine fi-
nanzielle Frage, aber ander-
seits auch eine Frage des Um-
gangs mit einem extrem
knappenGut, nämlich forstli-
chen Saatgut.“
Vollbracht hofft, im Ver-

lauf der Untersuchung einen
objektiven Wert für die Bo-
denfeuchtigkeit zu bekom-
men, ab dem beim Ausblei-
ben von Niederschlägen der
Verzicht aufs Gießen den Tod
der jungen Pflanzen bedeu-
ten würde. Gut 100 000 Pflan-
zen mit einer Notration Was-
ser zu versorgen, dauere drei
Wochen. Damit sei klar, dass
es zeitlich sehr knapp ist, mit
dem Wässern erst zu begin-
nen, wenn sich erste Ausfälle
zeigen. ant

» MELDUNG LINKS

Sender und Sensoren: Förster Dominik Tamke von der Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchsanstalt misst mit dieser Ap-
paratur auf einer Fläche mit jungen Eichen bei Ippinghausen die Feuchtigkeit im Boden. FOTO: ANTJE THON

Freiflächen sollen aufgeforstet werden
Die Stadt Wolfhagen plant für die kommenden Jahren einen
Großteil der Freiflächen, die durch den Ausfall der Fichte im
Stadtwald entstanden sind, aufzuforsten. Gepflanzt werden
bis 2025 vor allem Traubeneichen. Das Pflanzgut kommt von
eigenen Bäumen. Das Vorhaben wird 1,2 Millionen Euro kos-
ten. Trotz erheblicher Zuschüsse entfällt auf die Kommune
ein Anteil von 120 000 Euro, der in den nächsten vier Haus-
haltsjahren aufzubringen ist. ant

Sommercamp mit
Workshops

für Jugendliche
es weitere Freizeitangebote,
wie zum Beispiel eine Nacht-
wanderung, Grillabende,
Open-Air-Kino und ein tägli-
ches Quiz.Wermöchte, kann
auch ein eigenes Forschungs-
projekt anfangen oder fort-
führen.
Die Teilnahme ist kosten-

los. Für Jugendliche aus der
Ukraine steht ein Dolmet-
scher zur Verfügung, heißt es
in der Mitteilung weiter. meb

Anmeldung per E-Mail an anmel-
dung@futurespace.org (Name,
Alter, Telefon, Mailadresse und
Schule müssen angegeben wer-
den), Info und Programm unter
sfn-kassel.de

Hofgeismar – Wissenschaft in
den Ferien erleben: Future-
Space und das Schüler-For-
schungszentrum Nordhessen
veranstalten von Montag, 25.
Juli bis Freitag, 5. August, je-
weils montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr ein
MINT-Sommercamp. Teilneh-
men können alle Jugendli-
chen aus Nordhessen ab 12
Jahren.
Laut Mitteilung gibt es

während der zwei Wochen
Workshops aus den Berei-
chen Physik, Technik, Infor-
matik, Astronomie, Biologie
und Chemie. Dabei könne
auch Schulstoff nachgeholt
werden. Darüber hinaus gibt

Handy-Queen?
„Ich will für meine Freunde

immer erreichbar sein.
Mein neues Smartphone

konnte ich mir durch
meinen Nebenjob als

HEIMATNACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.
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Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BREUNA: Wettesingen (Bergstr.)
■ CALDEN: Meimbressen

Stadt (Treisweg)
■ HABICHTSWALD: Dörnberg (Silberseestr.,

Wolfhager Str.)
Ehlen (Kasseler Str., Lohweg)

■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.)
Kelze
Stadt (Am Hang)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,
Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Lohweg, Mariendorfer Str.,
Meisenweg, Querstr.,
Untere Bahnhofstr.)

■ NAUMBURG: Elbenberg (Bergstr., Grüner Weg)
■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Weserstr.)
■ TRENDELBURG: Eberschütz

Gottsbüren
Stammen

■ WOLFHAGEN: Altenhasungen (Bärenbergstr.)
Gasterfeld
Nothfelden
Stadt (Bunsenstr.)
Wenigenhasungen

■ ZIERENBERG: Stadt (Dörnbergstr., Ehlener Str.,
Oberelsunger Str.)



Alexander Stüber ist seit 34 Jah-
ren dabei und findet immer
noch jeden Tag bei der EAM
spannend und vielseitig. Carol
Ann Yarbrough wollte noch nie
gern in einem Büro sitzen und
liebt es, draußen unterwegs zu
sein. Ahmad Farzad Chaikali,
der seit sechs Jahren in
Deutschland ist, hat bei der
EAMeine beruflicheHeimat ge-
funden und schätzt den ausge-
prägten Team-Geist im Unter-
nehmen. Die drei Kollegen sind
Profis fürs Energienetz: Als Be-
triebs- und Regiomonteure
kümmern sie sich um den rei-
bungslosen Betrieb des Rück-
grats für die Energiewende. Zu
ihren Aufgaben gehört der
elektrotechnische Teil mit
Checks der Netzfunktionen
und Montagearbeiten, aber
auch LKW-Fahren, Hubsteiger-
Einsätze und nicht zuletzt der
Kontakt zu Kunden, die die ho-
he Versorgungssicherheit der
EAM zu schätzen wissen. Um
auch künftig Versorgungssi-
cherheit auf höchstem Niveau
bieten zu können und den

Netzausbau im Zeichen der
Energiewende weiter voranzu-
treiben, sucht die EAM aktuell
Verstärkung mit Schwerpunkt
im technischen Bereich.
„Wir sind aufWachstumskurs“,
betont EAM-Geschäftsführer
Hans-Hinrich Schriever. „Als
Energiepartner der Region ver-

folgen wir einen konsequent
nachhaltigen Kurs und stehen
mit Leidenschaft für das Ziel ei-
ner CO2-freien Zukunft – um
das zu schaffen, wollen wir un-
ser Team vergrößern“. Beim
Ausbau der regenerativen Ener-
gien in der Region, den die EAM
selbst mit zahlreichen Projek-

ten vorantreibt, steht das Ener-
gienetz als Basis für die Steue-
rung der immer komplexeren
Energieströme aus Photovol-
taik oder Windenergie im Mit-
telpunkt. Schriever: „Als Ar-
beitgeber bieten wir die Mög-
lichkeit, an einer Aufgabe von
sehr hoher gesellschaftlicher

Bedeutung mitzuwirken. Die
Arbeit bei der EAM ist zukunfts-
weisend und zukunftssicher!“
So sieht es auch Ahmad Farzad
Chaikali: „Ich fühle mich gut
und sicher bei der EAM. Sicher-
heit undAchtsamkeit ist beson-
ders wichtig, wenn man mit
Starkstrom arbeitet. Bei der

EAM passen wir gut aufeinan-
der auf und begegnen uns mit
hohemRespekt. Das gefälltmir
besonders gut.“

Die EAM – Partner für die
Energiewende in der Region

Nah, natürlich, nachhaltig: Die
EAM ist der regionale Energie-
Partner für rund 1,4 Millionen
Menschen inweiten TeilenHes-
sens, in Südniedersachsen so-
wie in Teilen von Nordrhein-
Westfalen, Thüringen und
Rheinland-Pfalz. Als 100 Pro-
zent kommunales Unterneh-
men sorgt die EAM für eine si-
chere Energieversorgung, ent-
wickelt für ihre Kunden Zu-
kunftslösungen und gestaltet
partnerschaftlich die Energie-
wende in der Region.

Anzeige

Werde Teil der Energiewende!
Energiezukunft mitgestalten: Die EAM sucht Verstärkung

EAM-Geschäftsführer:
Hans-Hinrich Schriever.

Interesse, bei der
Energiewende
mitzumachen?

Hier kannst Du

schnell checken, ob die

EAM zu Dir passt:

Carol Ann Yarbrough

Alexander Stüber Ahmad Farzad Chaikali

Reinhold Klemme KG
Schachter Straße 15 u. 16, 34379 Calden www.landkost.eu

Wir stellen ein in Vollzeit | ab sofort | unbefristet

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Sie führen Wareneingangskontrollen durch und kommissionieren
Artikel für den Warenausgang unter Zuhilfenahme von Flurförder-
fahrzeugen. Wenn Sie selbstständig arbeiten sowie teamfähig und
belastbar sind, freuen wir uns auf Sie als neuen Mitarbeiter.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an
Herrn Adrian Klemme, Tel. 05674 70010, info@landkost.eu

LANDKOST KONSERVEN
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Beim Bau läuft alles nach Plan
Oberlistinger Ortsdurchfahrt wird grundlegend erneuert

Oberlistingen – In der Orts-
durchfahrt von Oberlistingen
steht kein Steinmehr auf dem
anderen. Die Straße, die zur
Bundesstraße 7 führt, ist in
weiten Teilen aufgerissen, um
Kanalrohre und Hausan-
schlüsse zuverlegen. SeitApril
laufen die Bauarbeiten zur Er-
neuerung der Strecke durch
die Gemeinde Breuna und
Hessen Mobil. Hessen Mobil
erneuert die Fahrbahn der
Landesstraße sowie den paral-
lelen Radweg. Die Gemeinde
Breuna erneuert die Gehwege
innerorts sowie Bushaltestel-
len. Außerdem wird an den
Abwasser- sowie Trinkwasser-
leitungen gearbeitet. Derzeit
ist das Korbacher Unterneh-
menPiepermit zehnMitarbei-
tern an der Baustelle beschäf-

tigt. Polier Sascha Kreis
schwört auf sein Team und
hofft, dass er auch andere für
diesen Beruf im Baugewerbe
begeistern kann.
„Wir brauchen nicht nur

Menschen mit Studium, wir
brauchen auch Leute, die Stra-
ßen bauen“, sagte Kreis. Er
selbst sei erst später in den Be-
ruf eingestiegen. Heute sei er
froh, in diesem Job arbeiten zu
können, und er habe als Polier
eine richtig gute Mannschaft,
er fahre jeden Tag sehr gerne
zur Arbeit. Die Baustelle in
Oberlistingen sei toll.Undweil
frühzeitig Material bestellt
wurde, gebe es auch keine
Engpässe.
Das bestätigt auch Breunas

Bauamtsleiter Kai Päckert.
„Wir liegen bisher im Zeit-

und Kostenplan“, so Päckert.
Auch die Stimmung bei den
Anwohnern sei bisher gut.
„Hier ist ab fünf Uhr als ganz
still“, ergänzte Breunas Bür-
germeister Jens Wiegand.
Denn zuvor rollten viele Lkw
über die Strecke, auch nachts.
Damit sei erstmal Schluss.
Und nach Fertigstellung wer-
de der neue Asphalt für weni-
ger Geräusche sorgen.
Während das Pieper-Team

gerade Hausanschlüsse, Was-
serleitungen und Regenwas-
serkanal verlegt, passt die
EWF (Energie Waldeck-Fran-
kenberg) bereits die Beleuch-
tungskabel an. Die Gehwege
sowie die Bushaltestellen wer-
den komplett neu gemacht
und barrierefrei ausgebaut. In
diesem Zuge wird auch ein

Mast der Fußgängerampel ver-
setzt.
Der Verkehr wird für die

Zeit der Bauarbeiten komplett
umgeleitet. Aber das ist nicht
die einzige Baustelle in diesem
Bereich. Auch die Strecke von
VolkmarsennachBreunawird
derzeit weiträumig umgelei-
tet, und zwar über Ehringen
und Niederelsungen nach
Breuna. Und wer dann zur
Bundesstraße 7 möchte, muss
über Wettesingen fahren. Bis
Mitte/Ende Dezember sollen
die Bauarbeiten noch dauern.
Das Land Hessen investiert

in dieseMaßnahme inOberlis-
tingen zur Sanierungsoffensi-
ve rundeineMio. Euro.DieGe-
meindeBreuna trägtKosten in
Höhe von rund 1,65 Mio. Eu-
ro. mow

Bauarbeiten nach Plan: (von links) Bauamtsleiter der Gemeinde Breuna, Kai Päckert, Polier Sascha Kreis vom Unternehmen
Pieper aus Korbach und Breunas Bürgermeister Jens Wiegand an der Baustelle in Oberlistingen. FOTO: MONIKA WÜLLNER
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Mit Freundin durchs Wasserschloss
Annette Hänning hat akustische Führung für Wülmersen entwickelt

Wülmersen – Beinahe fühlt es
sich an, als hätte man eine
Verabredung mit einer guten
Freundin. „Herzlich willkom-
men, ich bin dein ganz per-
sönlicher Hörguide“, klingt
es aus dem Kopfhörer, sobald
man den im Café Mehl-
schwalbe ausgeliehenen
MP3-Player gestartet hat. „Ge-
meinsam werden wir das Ge-
lände und seine Geschichte
erforschen und das Rätsel um
das Wasserschloss lösen.“
Die Stimme, die sich sanft

über die dezente Musik legt,
wirkt schnell vertraut und
macht Lust auf einen zauber-
haften Hörspaziergang durch
die Jahrhunderte zu gehen.
Sie gehört zu Theaterfrau An-
nette Hänning, die dem alten
Rittergut mit ihrem „Audio-
walk Wülmersen“ eine neue
Attraktion geschenkt hat.
Unterwegs gibt sie die nöti-

gen Richtungsanweisungen
und stellt das Wasserschloss
liebevoll vor. Schritt für

Schritt führt sie durch die
Jahrhunderte und erzählt,
wie sich das Dorf Wilmeres-
sen zum Rittergut und
schließlich zum Wasser-
schloss Wülmersen entwi-
ckelte. Mit warmer Stimme,
anschaulichen Beschreibun-
gen und humorvollen Ein-
schüben bringt sie demHörer
diesen atmosphärischen Ort
und seine Geschichte nahe.
Sie trifft mitten ins Herz der
Besucher, wohl auch und ge-
rade weil sie diesen Ort wäh-
rend der Pandemie selbst
schätzen gelernt hat. „Er ist
für mich tatsächlich zu ei-
nem Lieblingsort geworden.
Ich liebe es, unter der Linde
im Hof zu sitzen und einen
Kaffee zu trinken“, sagt Hän-
ning lächelnd.
Dabei hat dieWarburgerin,

die über 20 JahreMitbetreibe-
rin des Kasseler Figurenthea-
ters war, das Wasserschloss
eigentlich aus einer Not he-
raus besser kennengelernt.

„Meine Nachbarin betreibt
das Café Mehlschwalbe und
hat mir zu Beginn der Pande-
mie angeboten, dort zu arbei-
ten.“ Für sie ein Anker in ei-
ner Zeit, die gerade für frei-
schaffende Künstler beson-
der schwer war. „Ich habe
mich schnell in diesen Ort
verliebt und gemerkt, dass
viele Besucher ebenso wenig
über ihn wussten wie ich.“
Die Idee eines Audiowalks

ließ nicht lange auf sich war-
ten, ein Corona-Stipendium
ermöglichte die Realisierung.
„Ich habe ein Konzept ver-
fasst, ziemlich schnell die Zu-
sage bekommen und direkt
mit der Arbeit begonnen“,
sagt Hänning. Dabei hat sie
sich intensiv mit dem Thema
Sprache auseinandergesetzt
und parallel ihren neuen
Lieblingsort studiert.
Sie arbeitete sich durch un-

zählige Bücher und spazierte
Stunde um Stunde mit
Klemmbrett und Kamera

durch und rund um das Rit-
tergut, um eine stimmige
Dramaturgie aufzubauen.
„Ich wollte diesen Ort über
seine Umgebung und die äu-
ßerlichen Umstände verste-
hen, um dann nach innen zu
gehen und noch mal etwas
Atmosphäre aus dem Leben
zu ziehen.“
So hat sie auch die Antwort

auf die wohl wichtigste Frage
gefunden, nämlich warum
ihr Lieblingsort überhaupt
Wasserschloss heißt. Des Rät-
sels Lösung gibt sie am Ende
ihres 39-minütigen Audiogui-
des, der das Gefühl hinter-
lässt, diesen faszinierenden
Ort mit einer alten Freundin
erkundet zu haben. zhf

Info: MP3-Player und Kopfhörer
sind mittwochs bis sonntags und
an Feiertagen von 11 bis 18 Uhr
im Café Mehlschwalbe erhältlich.
Leihgebühr: sechs Euro pro Per-
son. audiowalk-wuelmersen.de

Akustische Erlebnistour für Wülmersen: Annette Hänning hat dem Wasserschloss Wülmersen mit ihrem Audiowalk eine
neue Attraktion geschenkt. FOTO: SASCHA HOFMANN

Polizei bietet Ausbildung für
Fahrradfahrer an

Termine: Montag, 25. Juli
bis Donnerstag, 28. Juli und
Montag, 22. August bis Don-
nerstag, 25. August. Die
Übungszeiten sind täglich
von 9.30 bis 12 Uhr. mow

Anmeldung unter 0561 / 9 10 18
51 (PHK Menne, Leiter Verkehrs-
erziehungsdienst PP Nordhessen)
oder - 18 55 oder - 18 12.

Kreis Kassel – In den Sommer-
ferien wird vom Verkehrser-
ziehungsdienst des Polizei-
präsidiums Nordhessen wie-
der eine Radfahrausbildung
für Kinder in der Jugendver-
kehrsschule Kassel-Mar-
bachshöhe, Hildegard-von-
Bingen-Str. 11, angeboten.
Die Beschulung schließt in
Theorie und Praxis mit einer
Lernzielkontrolle ab.

Blasorchester spielt in Kulturscheune
Auftritt am 16. Juli in Liebenau mit Musikern aus Kassel

Kutscherhaus – eine Kasseler
Musikschule, die 1990 von
Professoren, Lehrenden und
Studierenden der Fachrich-
tung Musik der heutigen Uni-
versität Kassel gegründet
wurde.
Unter der Leitung von Bert-

hold Althoff wollen die Musi-
ker mit Blasrohren aller Art
(Flöten, Klarinetten, Saxofo-
nen, Posaunen, Tuba und
Trompeten) für einen mitrei-
ßenden Sound sorgen. „Ohne
Dirndl und Lederhosen, dafür
mit Swing und Samba“, so be-
schreibt sich die Gruppe aus
dem Kasseler Kutscherhaus
selbst. Sie präsentieren Hits
aus der Rock- und Popge-
schichte sowie Melodien aus
Musical und Film.

Das Mik-Orchester gastiert
am Samstag, 16. Juli, ab
18.30 Uhr in der Kulturscheu-
ne. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erbeten. ber

musik. Am 16. Juli erwartet
die Vereinsgemeinschaft das
Mik-Blasorchester aus Kassel
mit etwa 30 Musikern. Mik
steht für Musikzentrum im

Liebenau – Nach dem Jungen
Schwung gastiert ein weite-
res Orchester in der Liebe-
nauer Kulturscheune und
präsentiert ganz andere Blas-

Freier Eintritt,
Spenden erbeten

Anzeige

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Tel.: 05671 99689-0 · Fax: 05671 99689-9

E-Mail: info@autohaus-fiege.de · www.autohaus-fiege.de

Automobilindustrie und Fahrzeughandel befinden
sich im Wandel, die Kunden sind verunsichert und
die Hersteller schrumpfen ihre Modellpalette zu-
sammen. In diesen unwirklichen Zeiten stellen sich
viele Autohäuser breiter auf, setzen nicht mehr nur
auf das Altbewährte. Chinesische Autobauer kom-
men mit großen Schritten auf den europäischen
Markt und bieten den Kunden eine preisgünstige
Alternative zu den bislang angebotenen Produkten.
Nun hat sich auch das Autohaus Fiege GmbH &
Co. KG entschieden, neue Wege zu gehen und Ver-
träge mit einem Importeur chinesischer Fahrzeuge
geschlossen. Seit einigen Monaten wird die Marke
Seres in ihrem Autohaus zum bestehenden Port-
folio mit angeboten.
Seres, ein chinesischer Fahrzeughersteller, ist ein
Joint Venture zwischen dem Dongfeng-Konzern
und Chongqing Sokon Industry Group Co Ltd. und

wurde im Jahr 2003 gegründet. Der Konzern besitzt
ca. 14% am PSA Konzern und baut einige Peugeot-
Modelle für den weltweiten Markt in seinen hoch-
modernen Fabriken in Chongqing und Hubai.
Seit einigen Jahrenwerdendie Fahrzeuge in die gan-
ze Welt exportiert und haben nun auch den Weg
nach Deutschland und Europa gefunden.
Die Marke Seres ist mit Sokon Motors, dem staat-
lichen Konzern Dongfeng mit Tochter DFSK und SF
Motors, der kalifornischen Tochter der chinesischen
Sokon Industry Group, verflochten. Zudem hat das
Unternehmen für ca. 160 Millionen US-Dollar eine
ehemalige Hummer Produktionsstätte in Indiana,
USA erworben. Modernste Fabriken garantieren
gleichbleibende und hohe Qualität.
Seres ist die Elektrosparte des Herstellers DFSK
und wird in den nächsten Jahren eine Vielzahl an
neuen Fahrzeugen präsentieren. Auch gehören

kleine Nutzfahrzeuge mit E-Antrieb,
aber auch mit Verbrennungsmotor
zur Produktpalette von DFSK. Diese
Fahrzeuge werden vom Importeur
hier in Deutschland nach Kunden-
wunsch umgebaut.

Ihr Autohaus Fiege berät Sie
gern zu den neuenMarken.

DasAutohaus Fiege GmbH&Co. KGmit
seinemStandort Hofgeismar geht neueWege

CO2 Emissionen kombiniert: 0 g/km
18 kWh/100km – zugrunde legende
Treibstoffart: Elektro
Energieeffizienzklasse: A+
Auf Grundlage der gemessenen CO2-Emission
unter Berücksichtigung der Masse des
Fahrzeugs ermittelt.

GOLDANKAUF KASSEL
OBERE KÖNIGSSTRASSE 37A

– AM OPERNPLATZ –
MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD
- Altgold
- Zahngold (auch mit Zähnen)
- Goldmünzen, Goldbarren
- Silberschmuck und Münzen
- Silberbesteck / Zinn
90/100/800 abgestempelt

- 5 DM und 10 DM Münzen
- Erbnachlässe / Diamanten
- Kompl. Münzsammlungen

Vertrauen Sie dem Juwelierfachmann
GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel ·Mobil 0174 3612005
Direkt amOpernplatz, unterhalb von Brillen Fielmann · www.goldankaufkassel.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 9.30-14.00 Uhr

Bitte Termin vereinbaren unter 0561-5055515
LUXUS-/NOBELUHREN

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Grebenstein
• Immenhausen

(Jeweils zur Festeinstellung.)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 2033370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de
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Nützlich statt nervig
Gute Gründe für einen Unkrautgarten

ßerst interessante Gäste wie
die Reseden-Maskenbiene an-
locken.“
Katharina Heuberger ist be-

wusst, dass man mit einem
Garten oder Balkon mit Un-
kraut keine Arten retten
kann. „
Aber man kann die Arten

mit Pflanzen fördern, die
auch im Siedlungsraum vor-
kommen.“ Auf diese Weise
könnten Trittstein-Biotope
entstehen, die mit anderen
ökologisch nützlichen Flä-
chen vernetzen. „Der Balkon
oder der Garten ist der Ort,
wo jeder tätig werden kann“,
ist Heuberger überzeugt. tmn

Auch auf dem Balkon sie-
deln sich viele Wildpflanzen
von selbst an. Zum Beispiel,
wenn man Maulwurfserde
zum Gärtnern verwendet.
Auf diese Weise sind Persi-
scher Klee, Acker-Gauchheil,
Hirtentäschel und die Raue
Gänsedistel auf Katharina
Heubergers Balkon eingezo-
gen.
„Der ökologische Wert ei-

ner Pflanze an einem be-
stimmten Balkon-Standort
kann erst nach der Saison
wirklich eingeschätzt wer-
den“, sagt sie. „Selbst un-
scheinbare Blütenwie die der
Gelben Resede können äu-

„Günstig Gärtnern“ betreibt.
„Außerdem ist an Unkraut
praktisch, dass es einem nie
ausgeht und man sich nicht
um das frische Kraut für die
Küche kümmern muss.“
Das Gute: „Eigentlich muss

man sich darüber kaum Ge-
danken machen, denn das
Unkraut sucht sich selbst sei-
nen Platz“, so Schwarzer.
„Die Brennnessel findet ziel-
sicher die stickstoffhaltigen
Stellen im Garten, der
Giersch den feuchten Schat-
ten.“ Alternativ: Es gibt auf
Wildpflanzen spezialisierte
Gärtnereien, oft mit Online-
shop.

das Insektensterben über
Jahrzehnte dokumentierte
und viel öffentliche Aufmerk-
samkeit bekam. „Seitdem
kann keiner mehr sagen, er
hätte von dem leisen Sterben
um uns herum nichts ge-
wusst“, sagt die Bloggerin
von „Wilder Meter“.
Mal ganz abgesehen davon,

dass die vermeintlichen Un-
kräuter auch ihren Gärtnern
ganz schön viel zu bieten ha-
ben: „Einige Unkräuter wie
Gundermann und Vogelmie-
re schmecken so einmalig,
dass sie vonGarten-Gourmets
entdeckt werden“, sagt
Schwarzer, die den Blog

Unkraut erobert Gärten
und Balkons - aber nicht,
weil ihre Besitzer dem
Grün nicht Herr werden.
Sondern weil sie es be-
wusst zulassen - oder gar
pflanzen. Sogar Auszeich-
nungen gibt es für diese
Beete.

Klatschmohn statt Geranie,
Blutweiderich statt Begonie:
Auf Katharina Heubergers
Balkon wachsen hauptsäch-
lich Pflanzen, die es im Gar-
tencenter nicht zu kaufen
gibt. In Kübeln und Kästen
gedeihen Kamille, Kornblu-
men, Nelken-Leimkraut und
Saat-Wucherblume, Wilde
Möhre, Gewöhnlicher Nat-
ternkopf und Wiesen-Salbei.
„Ich liebe mein Unkraut und
pflanze oder säe es absicht-
lich“, sagt Heuberger.
Auch im Garten von Elke

Schwarzer findet sich so
manches, was sonst eher aus-
gerupft wird. „Die Knob-
lauchsrauke hat sich irgend-
wann mal ein Herz gefasst
und sämtliche Beete erobert.
Das macht aber nichts, weil
sie essbar ist und der Aurora-
falter Eier an den Blüten ab-
legt“, sagt die Biologin und
Buchautorin. Auch der Gun-
dermann darf in Maßen blei-
ben - „weil er so würzig ist
und die Hummeln ihn mö-
gen“.
Ob üppig oder in Maßen,

ob von selbst gekommen
oder bewusst angesiedelt:
Wildpflanzen erobern viele
Gärten und Balkone. Das war
schon immer so, wenn man
der Natur ihren Lauf lässt.
Doch jetzt dürfen diese Pflan-
zen immer häufiger auch
bleiben.
Auf Blogs und in den sozia-

len Netzwerken wird stolz
Wildwuchs präsentiert. Gar-
tenratgeber mit Unkraut im
Titel werden prämiert und zu
Bestsellern. Und dann auch
noch das: In England, der
Wiege der Gartenkultur, ist
das Wilde inzwischen aner-
kannt. Bei der RHS Flower
Show Tatton Park 2021 zeich-
nete die Royal Horticultural
Society (RHS) mit „Weed
Thriller“ von Sunart Fields
ein Beet aus, in demunter an-
derem Jakobskreuzkraut,
Ginster, Ampfer und Distel
wuchsen.
Für den Sinneswandel hat

Katharina Heuberger eine Er-
klärung: die 2017 veröffent-
lichte Krefelder Studie, die

Man könnte immer weiterkämpfen – oder Unkraut bewusst im eigenen Garten einbinden und seine Vorzüge genießen.
FOTO: ROBERT GÜNTHER/DPA-TMN

Der Gundermann ist würzig – und die Hummeln mögen ihn.
FOTO: MASCHA BRICHTA/DPA-TMN

Viele Insekten lieben Pflanzen, die gemeinhin als Unkraut be-
zeichnet werden. FOTO: ELKE SCHWARZER/VERLAG EUGEN ULMER/DPA-TMN

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

10% Baustellenrabatt!

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Trotz Umbau weiterhin geöffnet.
Weitere Infos unter www.moebelkreis.de

Gemeinsam die Wälder von morgen sichern.
1.3. bis 31.8.2022: Für jeden Möbel- und Küchenkauf spenden wir
einen Baum an die Kommunalwald Waldeck-Frankenberg GmbH.

Auf Neubestellungen und
reduzierte Ware im Bereich Möbel.

Aus der Region – f�r die Region!
Gutes vom Lande im Hofgut Hofladen

Aus unserer Hofgut Landwirtschaft:
Lachsbraten 100 g 1,29 €
Kammbraten 100 g 1,19 €
Dicke Rippe 100 g 0,95 €
Pfefferbeißer Stück 1,00 €
Grobe Leberwurst 250 g 3,30 €
Kassler Aufschnitt 100 g 1,99 €
NEU: Holunderblütengelee 140 g 3,10 €

SAISON-�FFNUNGSZE ITEN
G˜RTNERE I

Mo-Do 8.00 - 16.00 Uhr
Fr 8.00 – 13.00 Uhr

Telefon: 0 56 71 50 80 11-00
�FFNUNGSZE ITEN HOFLADEN

Di, Mi, Do 8.00 - 13.00 Uhr
Freitag 8.00 - 14.00 Uhr

Telefon: 0 56 71 50 80 11-01
Sch�tzenhofweg 17
34369 Hofgeismar

Email: bestellungen.hofladen@bdks.de

Angebot
28.06.–

01.07.2022

Ihringshäuser Straße 161
34233 Fuldatal / Kassel

! 0561.22328
WhatsApp 01573-1083355

www.klose-kassel.de

20%Rabatt-Gutschein
auf einen Artikel Ihrer Wahl

(ausgenommen reduzierte Ware und Aktionsartikel)

Flohmarkt
Metro
03.07.

XXL
FLOHMARKT

Baunatal Parkdeck

2266..66..
hansenmaerkte.de •  06424-6191

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64
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Nach der Sommersonnenwende
Nun beginnt im Garten die Wintervorbereitung

berginen und Tomaten be-
kommen nicht mehr die
Energie, um noch mal groß-
artig Früchte zu bilden“, sagt
Van Groeningen. „Diese Ge-
müsepflanzen, die man über
längere Zeit beernten kann,
haben eine relative lange An-
laufzeit. Schnelles Gemüse
wie Radieschen, Salat und
Möhren kann man aber wei-
terhin säen.“ tmn

weitere Blüte bilden. Wenn
man damit zu lange nach der
Sommersonnenwende war-
tet, reicht die Tageslänge
nicht mehr und den Pflanzen
fehlt der Energieschub, den
es braucht, um eine neue gu-
te Blüte zu bilden.“
Gleiches gilt für die Nach-

saat von Gemüse - die ist nun
nicht mehr mit allen Pflan-
zen möglich. „Zucchini, Au-

vorzubereiten. „Die neuen,
noch zarten und weichen
Triebe müssen abgehärtet
werden“, so Isabelle Van
Groeningen. „Das heißt, sie
müssen genügend verhärten,
so dass sie bei den ersten
Nachtfrösten nicht erfrie-
ren.“
„Das ist auch der Grund,

warum man Pflanzen im
Herbst nicht mehr düngt.
Sonst würden sie zu spät
noch einenWachstumsschub
kriegen“, sagt die Leiterin
und Dozentin der Gartenaka-
demie. Einjährige Beet- und
Balkonpflanzen ausgenom-
men: „Die will man ja bis in
den Spätsommer und Herbst
durchblühen lassen. Aber die
Rosen zum Beispiel würde
ich spätestens Ende Juli noch
mal düngen, danach nicht
mehr.“
Schon früher, zur Sommer-

sonnenwende und noch etwa
bis zu 14 Tage danach, rät
Van Groeningen zu einem
Rückschnitt einiger frühblü-
hender Stauden. „Zum Bei-
spiel Katzenminze und Salbei
können dann noch mal eine

Dann flacht die Kurve lang-
sam ab.“ Denn mit der Som-
mersonnenwende am 21. Ju-
ni wird das Ende der Sonnen-
zeit eingeläutet. Die Tage
werdenwieder kürzer. Das ist
das Signal für die ersten Stau-
den, sich langsam auf den
Rückzug zu machen - und für
Gehölze, sich auf den Winter

„An diesem Punkt erhalten
die Pflanzen das Maximum
an Sonnenlicht im Verlauf
der Gartensaison“, sagt Isa-
belle Van Groeningen von
der Königlichen Gartenaka-
demie in Berlin. „Vom Früh-
jahr an bis dorthin haben die
Pflanzen daher auch ihren
Haupt-Wachstumsschub.

Der Höhepunkt ist er-
reicht: Alles sprießt, vieles
blüht und duftet. Das
hängt mit dem Verlauf der
Sonne um die Erde zusam-
men, der in Europa am 21.
Juni in die Sommersonnen-
wende mündet.

Der Höhepunkt ist erreicht:
Alles sprießt, blüht und duf-
tet. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Nicht jedes Gemüse kann noch gut nach der Sommersonnen-
wende weiterwachsen. Beim Salat ist das anders, er lässt
sich weiterhin aussäen. Vor allem im Gewächshaus.

FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN

in Vollzeit (Teilzeit mit mind. 30 Std.) für unser Altenpflegeheim
ab sofort gesucht. Je nach Leitungserfahrung und Qualifikation
bieten wir ein Bruttogehalt als Einstiegsgehalt zwischen 3553,15 €
bis 3792,20 € an.

Unser Haus verfügt über 63 stationäre Heimplätze in 3 Wohn-
bereichen.

Ihre Aufgaben:
• Organisation und Planung der Dienste und Abläufe auf dem
Wohnbereich

• Pflege und die Steuerung des Pflegeprozesses
• Unterstützung des Qualitätsmanagements

Sie bringen mit:
• Leitungserfahrung oder die Bereitschaft, diese auszuüben
• Eigenständiges Arbeiten
• Einsatzbereitschaft und Flexibilität
• Teamfähigkeit
• Erfahrung im Umgang mit pflegebedürftigen Senioren

Das bieten wir:
• ein vielseitiges, abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• Leistungsgerechte und attraktive Vergütung
• ein aufgeschlossenes, freundliches Team, familiäre Atmosphäre
• professionelle Einarbeitung

Bei Interesse richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen, gerne auch per E-Mail, an:

Internationales Bildungs- und Sozialwerk gGmbH
Haus am See
z. Hd. Fr. Schöttner-Becker
Elbener Pfad 4a, 34311 Naumburg, Tel. 05625- 9214410
Mail: haus-am-see@int-bsw.de

Wohnbereichsleitung
(Altenpfleger/in, Gesundheits-
und Krankenpfleger/in,
Pflegefachfrau/-mann)
(w/m/d)

grisc
haef
er.debest

ellba
r au
f:

zzgl. je 10 Euro Liefergebühr
Single-Menü60 € Paar-Menü100 €

Ab Montag, 4. Juli
1. Geschmorte Rinderbrust
2. Tomatengnocchimit Gemüsen
3. Holzfällersteak&Schmorzwiebeln
4 RoteBeete-Hackbällchen-Eintopf
5. Kabeljaufilet inWeißweinsauce
6. Milchreis mit Vanillekirschen
7. Hähnchen-Curry-Geschnetzeltes

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.01.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

Betreuungsdienst sucht
hauswirtschaftliche Mitarbeiter

(m/w/d) in Voll- und Teilzeit.
Bewerbungen unter

Tel. 05606 5615230 oder per Mail an
alltagshelferbewerbenak@web.de
Die Alltagshelfer – Anja Kessler,

34317 Habichtwald

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Antik
Flohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr
Standaufbau auch Samstag ab 8 Uhr

26.06.

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Ihr Privatarzt in
Kassel‐Wilhelmshöhe
Tel: 05 61 ‐ 98 83 74 44

www.diabetologikum‐raab.de

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Biete Rasenmähservice 0175 4517218

Bekanntschaften

Birgit, 65 J., seit einiger Zeit verwitwet, jetzt
halte ich das Alleinsein nicht mehr aus. Ich
bin fürsorglich, liebe ein gemütl. Zuhause u.
die gute deutsche Küche. Welchen lieben
Mann darf ich glücklich machen? Habe ein
Auto u. komme Sie gerne besuchen. Rufen
Sie üb. PV an u. bringen Sie die Sonne zurück
in unser Leben. Tel. 0176-43646934

Gerta, 70 J., mit schöner fraul. Figur, seit ein
paar Jahren verwitwet. Nach der Trauerzeit
möchte ich mein Glück versuchen u. Sie fin-
den. Ich fahre gerne Auto, bin eine hervorrag.
Köchin u. Hausfrau, wäre auch umzugsbe-
reit. Mit mir hätten Sie es wirklich gut. Eine
schöne Zeit kann es für uns werden, wenn
Sie sich üb. PVmelden. Tel. 0176-34498648

Angelika, 57 J., mit romant., häusl. Ader,
unkompliziert u. positiv. Ich sage mir, die-
ses Alleinsein muss schnell ein Ende haben.
Bist Du ehrlich, etwas unternehmungslustig,
auch mal kuschelig u. bereit für mich? Dann
ruf üb. PV an, der Sommer u. viele schöne
Jahre warten auf uns. Tel. 0176-57889239

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter GÖ 0551 38113648

Kontakte

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Landwirtschaft&Forsten

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Auto-Ankäufe

€€Auto-Export ges. Zahle über Wert.
Kaufe alle Kfz, Diesel/Ben., auch
Motorschaden. 0157-570 178 22

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.



Komm einfach vorbei oder sichere
Dir vor Deinem Besuch eine
EXKLUSIVE WOHNBERATUNG!
Jetzt telefonisch Termin vereinbaren:
Korbach: (05631) 9760 - 180
Kassel: (0561) 94188 - 0
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Möbel Schaumann Kassel | Knorrstr. 23-27 | 34134 Kassel | Tel. (0561) 941 880 | Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 10-19 Uhr
Möbel Schaumann Korbach | Waltershäuser Str. 2 | 34497 Korbach | Tel. (05631) 9760 100 | Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-17 Uhr

Internet: www.moebel-schaumann.de | www.instagram.com/moebelschaumann/ | info@moebel-schaumann.de
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Wir freuen uns auf Dich!

Online Termin
vereinbaren
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SOMMERSCHLUSSVERKAUF
*Ausstellungsstücke sind mit einem gelben Ticket gekennzeichnet
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auf gekennzeichnete
Ausstellungsstücke
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SERVICE

Eine neue Qualität
Garten- und Balkonmöbel

tet. Ich möchte das um einen
Faktor ergänzen, von dem ich
glaube, dass er immens wich-
tig geworden ist: DieMöglich-
keit, Kontakt zur Natur zu ha-
ben“, sagt Reinhardt. „Und
sei es nur ein kleiner Balkon,
auf dem man eine Liege auf-
stellen kann - auch das wird
künftig den Wert einer Im-
mobilie festlegen.“ tmn

Sehnsucht vieler Menschen.“
Für Reinhardt hat diese Ent-
wicklung vorerst auch kein
Ende - im Gegenteil.
Die Möglichkeit, auch zu

Hause draußen zu sein, wer-
de wichtiger für den Haus-
und Wohnungsbau. „Meiner
Meinung nachwerden Immo-
bilien nicht nur nach der
Rendite und der Lage bewer-

Alltag war der Wandel von
Balkon und Terrasse in Gang.
„Sonst wäre die Industrie
nicht so weit wie sie jetzt ist“,
so Reinhardt im Gespräch
mit dem dpa-Themendienst.
„Diese Verbindung zur Natur
und das gut Gehen lassen, das
sogenannte Wellbeing in der
Natur, das ist kein Gerede,
das ist schon länger eine

Zum ersten Mal nach drei
Jahren Pause fand die Gar-
tenmesse Spoga+Gafa wie-
der statt. Trendanalyst
Frank A. Reinhardt ist
überrascht, wie viel sich am
Markt getan hat – bei ei-
nem alt bekannten Thema.

Es gibt immer weniger von
ihnen: Leere Balkone, viel-
leicht bestückt mit einem
einsamen Stuhl für den Rau-
cher des Haushaltes. Der
Blick auf die Balkone und Ter-
rassen hat sich verändert: Sie
werden eingerichtet und so
aufwendig und schön deko-
riert, dass Möbelexperten
längt vom zweiten Wohn-
zimmer sprechen.
Frank A. Reinhardt, Exper-

te für die Gartenlifestyle-Mes-
se Spoga+Gafa in Köln, sieht
diesen Trend auf einem neu-
en Höhepunkt. „Die Design-
und Materialqualität ist in al-
len Preisklassen durchweg
sehr hoch“, sagt der Trend-
forscher. „Ich habe selten so
ein hohes Niveau gesehen. Es
sieht aus wie bei einer Ein-
richtungsmesse.“
Einrichtungstrends brau-

chen immer ein paar Jahre
von ihrem ersten Aufkom-
men auf Messen, bis sie tat-
sächlich in vielen Haushalten
zu finden sind. Das ist hier
nun der Fall, sagt Reinhardt.
„Das zweite Wohnzimmer,
über das wir schon seit meh-
reren Jahren sprechen, das ist
definitiv angekommen.“
Man findet im Handel

längst nicht nur bequeme So-
fas und Loungesesel, die un-
bequeme Gartenstühle und
klapprige Liegen ersetzen,
sondern es gibt auch Teppi-
che, Leuchten und alles, was
sonst auch in einem Wohn-
zimmer stehen könnte. Aber
die Stoffe und Materialien
sind viel robuster und kön-
nen der Witterung und UV-
Strahlung widerstehen.
Und es gibt noch einen Un-

terschied zu den Trends fürs
echte Wohnzimmer, wo ten-
denziell leichtere und kleine-
re Möbel angesagt sind. „Der
Schwerpunkt dieser Messe
liegt ganz klar auf großen Lö-
sungen fürs Sitzen“, berich-
tet Reinhardt. „Es sind regel-
rechte Sitzlandschaften - Kol-
lektionen, wie wir sie aus den
60er, 70er und Anfang der
80er Jahre kennen.“
Diese qualitative Weiter-

entwicklung und die große
Nachfrage bei den Käufern
nach Balkon- und Gartenmö-
beln hatte einen Treiber: Die
Pandemie und die Einschrän-
kungen der vergangenen
zwei Jahre, die viele von uns
mehr zu Hause gehalten ha-
ben als früher. Aber auch
jetzt spielt der Garten noch
immer eine Rolle, so Rein-
hardt: „Wenn meine Frau
einlädt, dann geht es mit ei-
nem Weinchen nach drau-
ßen auf die Terrrasse, denn
man kann dort in Coronazei-
ten sicherer sein.“
Doch schon weit vor der

Ausbreitung von Covid-19
und den Folgen für unseren

Balkone und Terrassen sind zum erweiterten Wohnraum ge-
worden. FOTO: PETER SCHOLL/WESTEND61/DPA-TMN

Diese Sofaecke wird auf der
Messe Spoga+Gafa gezeigt.

FOTO: KOELNMESSE GMBH/DPA-TMN
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Foto-Unikate
Die Magie der Sofortbilder

weil der Fotograf nie sicher
sein kann, wie sich die Far-
ben darstellen“, sagt Marwan
El-Mozayen.
„Fotografen müssen sich

vor jedem Foto überlegen,
wie sie fotografieren wollen,
denn jedes Foto ist teuer und
ein Unikat“, sagt Markus Els-
ner. Statt zu knipsenmüssten
sich Fotografinnen und Foto-
grafen auf den „später in
Stein gemeißelten Bildaus-
schnitt“ konzentrieren.
Kostet ein Instax-Doppel-

pack mit zwei mal zehn Auf-
nahmen rund 12 Euro, ver-
langt Polaroid für eine Kasset-
te mit acht Aufnahmen rund
20 Euro. Nur in den Kassetten
für die kleinformatigen Go-
Kameras (ab 100 Euro) von
Polaroid stecken zum glei-
chen Preis doppelt so viele
Aufnahmen, also 16. tmn

manuellen Bearbeitung am
Foto“, sagt Markus Elsner.
Polaroid oder Fujifilm?
Die Qualität der histori-

schen Kameras von Polaroid
wie der SX-70 sei zwar deut-
lich besser, bei den Filmen
gibtMarwan El-Mozayen aber
Fujifilm den Vortritt. „Die Fu-
ji-Filme bieten eine bessere
Farbwiedergabe, sind nahezu
perfekt und kosten deutlich
weniger als die von Polaroid.
Zudem sind sie fast überall zu
haben“, sagt er.
Die Fuji-Filme seien gutmü-

tig, bieten mit ISO 800 eine
hohe Lichtempfindlichkeit
und einen hohen Belich-
tungsspielraum. Auf der an-
deren Seite liege in der Unbe-
rechenbarkeit von Polaroid
aber auch ein Reiz. „Manche
Fotografen mögen den Über-
raschungsfaktor bei Polaroid,

ckeltes Foto.“
Markus Elsner fotografiert

seit Mitte der 1980er-Jahre
mit Sofortbildkameras von
Polaroid. „Mich haben direkt
diese schnelle und herrliche
Technik, das quadratische
Bildformat mit dem unteren
weißen Balken und die farbli-
chen Eigenheiten fasziniert“,
sagt Elsner. Seit fast 40 Jahren
arbeitet er als Künstler mit
Polaroid, meist mit Modellen
der SX-70- oder 600er-Reihe.
Können Kleinbild-Dias bis

zu 34 000 verschiedene Farb-
töne abbilden, kommen Pola-
roids auf 300 Farbtöne. „Die
Kamera interpretiert die Far-
ben selbst, besitzt damit eine
eigene Farbästhetik. Wenn
man das weiß, kann man es
gezielt bei der Fotografie ein-
setzen. Darin liegt ein beson-
derer Reiz, wie auch in der

zung von Smartphones brach
der Sofortbild-Absatz massiv
ein. Als Polaroid 2008 die Pro-
duktion von Instantfilmen
und -Kameras einstellte, war
Fujifilm übergangsweise der
einzige Hersteller von Sofort-
bildkameras und -filmen. Erst
als Florian „Doc“ Kaps 2008
„The Impossible Project“ ins
Leben rief, kehrte ein zweiter
Anbieter zurück.
Der Wiener Foto-Unterneh-

mer Kaps, der sich schon mit
seinem Einsatz für experi-
mentelle, analoge Schnapp-
schussfotografie (Lomografie)
einen Namen gemacht hatte,
rettete mit zwei Mitstreitern
die letzte Polaroid-Produkti-
onsanlage in den Niederlan-
den vor dem Aus und begann
mit der Entwicklung neuer
Sofortfilme.
„Das war kompliziert, weil

bei einem Polaroidfilm über
35 Komponenten nötig sind,
aber nur noch zur Hälfte da-
von vorhanden waren“, er-
zählt Kaps. Vor allem junge
Kreative, die zuvor nichts mit
Polaroid zu tun hatten, unter-
stützen ihn. Nach zwei Jah-
ren Arbeit konnte Florian
Kaps 2010 die ersten Filme
verkaufen - und gilt seither
als Retter des Sofortfilms.
„Die neuen Filme entstehen
mit einer neuen Rezeptur. Es
ist daher ein anderes Produkt
als früher. Ein Polaroid bleibt
aber einzigartig“, meint
Kaps. „Polaroid bietet einUni-
kat für einen besonderen Mo-
ment in einem Leben, es ist
ein reales und selbst entwi-

meras neben der Einzigartig-
keit jedes einzelnen Bildes
daher auch mit dessen Ent-
stehung.
„Der Fotograf erlebt die

Entwicklung des Fotos, sieht,
wie es mechanisch aus der
Kamera kommt“, sagt El-Mo-
zayen. „Erst sieht er ein Geis-
terfoto, das sich langsam zu
einem fertigen Foto entwi-
ckelt. Das ist ein kleines
Event und hat etwas Magi-
sches.“
Die Schnappschusskamera

wird in den Jahrzehnten
nach ihrer Erfindung als Do-
kumentationskamera, Be-
weismittel oder Werkzeug
von Künstlern eingesetzt. An-
sel Adams, AndyWarhol, Hel-
mut Newton, Walker Evans
oder David Hockney arbeiten
mit Polaroids. Auch Modede-
signer, Architekten und Ma-
ler setzen auf die Technik.
Doch mit dem Erfolg der

Digitalfotografie und der Nut-

Ein Druck auf den Auslöse-
knopf und Sekunden spä-
ter rattert ein fertiges Foto
aus dem Kasten. Die Idee
ist alt. Und immer noch so
brillant, dass Sofortbildka-
meras nicht totzukriegen
sind.

Die Idee der Sofortbildkame-
ra ist schon fast 90 Jahre alt:
Physiker Edwin Herbert Land
entwickelte in den 1930er-
Jahren Polarisationsfolien,
die er 1933 zum Patent an-
meldete. 1947 präsentierte
der Tüftler mit der Land Ca-
mera seine erste Sofortbild-
kamera, ein Jahr später wur-
de die erste Sofortbild-Kame-
ra verkauft.
Jedoch wird nicht die Ka-

mera zur sensationellen Er-
findung, sondern das Foto. In
einer Filmkassette befinden
sich bis zu zehn Bilder mit ei-
nem integrierten Fotolabor.
Im unteren, weißen Rand
bunkert jedes Foto ein paar
Milliliter Chemikalien in drei
kleinen Taschen.
Beim Auslösen wird das Fo-

to durch zwei Walzen ge-
drückt, so dass die Chemie-
Taschen platzen und sich der
Inhalt über das Positiv ver-
teilt. Die Fotos entwickeln
sich innerhalb von Minuten
selbst, ein Weg zum Fotola-
bor ist nicht mehr nötig.
Marwan El-Mozayen, He-

rausgeber der Fotozeitschrift
„Silvergrain Classics“, erklärt
den Trend zu Sofortbildka-

Alte Schule: Polaroids faszi-
nieren mit ihrem Bildformat
und ihren farblichen Eigen-
heiten. FOTO: OLIVER BERG/DPA/DPA-TMN

Egal ob Polaroid oder Fujiflm: Jedes Sofortbild ist und bleibt einfach einzigartig und hat ei-
nen ganz eigenen Charme. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Küchen und Bäder Studio Gerhold GmbH
Immenhausen/Holzhausen | Kasselweg 1 | Tel. 0 56 73 / 38 28

www.kuechen-gerhold.de
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KüchenKULTur

• langjährige Erfahrung in der Heizungs
Sanitärinstallation

• persönliche Beratung vor Ort

• ich bringe Ihre Ideen in die Realität

s- und

Heizung & Sanitär

CHRISTIAN DÖRING

Am Entenbusch 20
34346 Hann. Münden
www.shk-christian-doering.de

Tel.: +49 (0) 5541 9541592
Mobil: +49 (0) 151 73070773
E-Mail: c.doering78@t-online.de

Ihr freundlicher Installateur und Heizungsbaumeister!

Leserthema „Tipps rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen Bauen trotz steigender Kosten
Mit dem passenden Konzept lässt sich der Traum

vom Eigenheim noch verwirklichen
Fertigbau werden viele natür-
liche und energiesparende
Materialien genutzt. Der
wichtigste Baustoff Holz zum
Beispiel bietet von Natur aus
eine hohe Wärmedämmung.
Zusätzlich werden wirksame
Dämmstoffe in derWand ver-
arbeitet. Nicht zuletzt ist ein
Fertighaus gut für die Um-
welt und das Klima, da das
verbaute Holz während sei-
nes Wachstums mehr Koh-
lendioxid bindet, als durch
den Bau des Eigenheims frei-
gesetzt wird. djd

gieträgern und unkalkulier-
baren Preisentwicklungen zu
sein. Die erwähnten Fertig-
häuser sind bereits standard-
mäßigmit einerWärmepum-
pemit Fußbodenheizung aus-
gestattet. Eine zentrale Lüf-
tungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung sorgt für frische
Luft ohne Energieverluste.
Mit der Option, eine Fotovol-
taikanlage aufs Dach zu set-
zen und den erzeugten Strom
mittels Batterie zu speichern,
ist der Weg in die autarke
Energieversorgung frei. Im

es sich, auf Energieeffizienz
zu setzen, um möglichst un-
abhängig von fossilen Ener-

Eigenheimbesitzer auch die
späteren Verbrauchskosten
im Blick haben. Dabei lohnt

schungen während der Bau-
phase. Zudem ist die reine
Bauzeit kurz: So steht der
Rohbau bereits nach zwei Ta-
gen, der schlüsselfertige Aus-
bau ist innerhalb weniger
Wochen abgeschlossen. So
kann auch kostenoptimiertes
Bauen zu schönen Ergebnis-
sen führen. Selbst die kleins-
ten Häuser zeigen praktische
Grundrisse und moderne Fas-
saden.
Neben den Bau- und Baune-

benkosten sollten zukünftige

Neben den Grundstücksprei-
sen scheinen auch die Bau-
kosten nur noch eine Rich-
tung zu kennen: nach oben.
Eine Trendumkehr ist nicht
in Sicht. Somit sieht manche
Familie demTraumvomeige-
nen Haus im Grünen dahin-
schwinden, zumal die lukra-
tiven Fördermittel des Vor-
jahres nicht mehr im selben
Umfang zur Verfügung ste-
hen. Umso wichtiger ist es,
genug Zeit und Energie in die
Planungen zu investieren, da-
mit das Eigenheim bezahlbar
bleibt.
Eine Kostenbremse kann es

bereits sein, die eigenen
Wohnbedürfnisse realistisch
einzuschätzen: Wie viele
Zimmer und welche Grund-
fläche benötigt die Familie
tatsächlich? Lassen sich Räu-
me mehrfach nutzen, etwa
als Homeoffice und Gäste-
zimmer? Reicht zusätzlich
zum Bad ein Gäste-WC aus
oder soll es mit einer Dusche
zum vollwertigen Zweitbad
werden? Wer an diesen Stel-
len etwas abspeckt, kann die
Baukosten erheblich senken,
ohne später an Wohnkom-
fort einzubüßen. Viele Fertig-
häuser zum Beispiel bieten
mit transparenten Preisen
und Festpreisgarantie eine
hohe Planungs- und Kostensi-
cherheit – ohne teure Überra-

Fertighäuser verbinden ein schnelles Bauen mit hoher Kostensicherheit. FOTO: DJD/WWW.DANWOOD.DE


